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RÜCKKEHR Im Zuge der turnusmässigen Überprü-
fung der deutschen Börsenindizes hat die Deutsche
Börse die Rückkehr der Heidelberger Druckmaschinen AG
in den SDAX bekannt gegeben. Hierin spiegelt sich
die in den letzten zwölf Monaten mehr als verdrei-
fachte Marktkapitalisierung des Unternehmens auf
über 700 Mio. € wider. Heidelberg sieht die Aufwärts-
entwicklung des Aktienkurses auf zuletzt deutlich
über zwei Euro als Bestätigung der erfolgreichen
Transformation des Konzerns zu einem profitabel
wachsenden Technologieunternehmen. 

WIEDERHOLUNG Fujifilm erhebt für Offsetdruck-
platten seit dem 1. Januar 2022 einen zusätzlichen
Aufpreis von 0,46€ pro Quadratmeter. Der Aufpreis
gilt zusätzlich zu den bisherigen Erhöhungen, nach-
dem Lo gis tik, Energie und Rohstoffe so teuer gewor-
den seien wie noch nie. 

UMZUG Römerturm, Händler für Feinst- und Künst-
lerpapiere, wechselte zum 1. Januar 2022 seinen Stan-
dort. Der bisherige Firmensitz in Frechen bei Köln
wird verkauft. Logistik und Administration werden auf
zwei neue nahe gelegene Standorte aufgeteilt: Die
Logistik zieht auf eine angemietete Fläche nach Köln
Niehl und die Administration zieht nach Kerpen Sin-
dorf und führt das Geschäft mit bestehenden Mitar-
beitern weiter.

KOOPERATION Die beiden Weiterverarbeitungs-
spezialisten Ribler aus Stuttgart und dms aus Dresden
wollen mit ihrer Zusammenarbeit die Reaktionszeiten
im Service wesentlich verkürzen und durch gemeinsa-
me Vertriebsaktivitäten eine grössere Marktdurch-
dringung erreichen.

BEIGELEGT Die beiden Anbieter von Mess- und Re-
gelsystemen für Rollenoffsetdruckmaschinen, manro-
land Goss und QIPC-EAE, haben ihren Rechtsstreit we-
gen Urheberrechtsverletzungen beigelegt. Die Fälle
betrafen die zusätzliche Nutzung von Systemlösun-
gen von Drittanbietern, die mit der PECOM-Software
von manroland Goss interagieren. Mit der einvernehm-
lichen Einigung schaffen die Parteien die lizenzrecht -
liche Grundlage zum Betreiben der Druckanlagen.

VERBANDSBEITRITT Die Joh. Leupold GmbH & Co.
KG, Schwabach, ein Unternehmen der Carton Group
GmbH, ist dem Fachverband Faltschachtel-Industrie e. V.
(FFI) beigetreten. Nach Übernahme im Rahmen einer
Nachfolgeregel gehört auch die Strobel AG, Roth, zu
dieser Unternehmensgruppe. Strobel ist bereits seit
vielen Jahren FFI-Mitglied.

Angesichts der unvermin -
dert hohen Papierpreise
und Lieferengpässe zeigt
sich der Bundesverband
Druck und Medien e. V.
(bvdm) in Berlin über dro -
hende Auswirkungen be -
sorgt: «Unsere Gesell -
schaft funktioniert in vie -
 len Be reichen über die
Informa tionsvermittlung
von ge druckten Medien,
was rein digital nicht ge -
währ leistet werden kann.
Eine Verstärkung weg von
Print und hin zu digitalen
Kanä len wäre für Men -
schen, Demokratie und
Wirt schaft fatal», warnt
der Hauptgeschäftsführer
des bvdm, Dr. Paul Al -
bert Deimel. Es seien
drin gend gemein same
An stren gungen von Print,
Papier industrie, Medien,
Indus trie und Handel
notwendig, um es soweit
nicht kommen zu lassen.
Daher befinden sich in
Deutschland die verschie -
denen betroffenen Ver -
bän de in einem perma -
nen ten Aus tausch. 
Im Fokus stehen aktuell
auch die Streiks in finni -

schen Papierfabri ken von
UPM. Sie haben am 1. Ja -
nuar 2022 begonnen,
wur den zwischenzeitlich
verlängert und dauern
noch immer an. Betroffen
sind vor allem holzhaltige
Rollendruckwaren (Maga -
zin- und Katalogpapiere).
Derzeit gibt es keine An -
zeichen für eine baldige
Beilegung des Konflikts.
Und selbst bei einer so -
fortigen Lösung würde
dies einen Ausfall von
rund zwei Monaten be -
deu ten, da die Produktion
erst wieder hochgefahren
werden müsste. 
Dadurch verschärft sich
die Situa tion, die bereits
von hohen Strom- und
Gaspreisen geprägt ist,
zusätzlich. 

Der bvdm unter stützt da -
her den jüngsten Appell
der Pa pier her steller an die
Poli tik, der Höhe der
Ener gie preise auch zu -
gunsten der mit telstän -
dischen Wirtschaft inter -
ventionistisch entge gen-
zutreten.
Der bvdm erinnert in die -
sem Zusammenhang auch
an die seit 2017 beste hen -
den Einfuhrzölle der EU-
Kommission für leichtge -
wichtige gestrichene
LWC-Rollenpapiere aus
China. «Wer immer noch
meint, in der aktuellen
Krise auf solche Sanktio -
nen zum Schutz europäi -
scher Produzenten setzen
zu müssen, gefährdet die
Wertschöpfungskette für
Printprodukte endgültig.
Die Versorgung mit be -
zahlbarem Papier muss
jetzt im Vordergrund
stehen», so Deimel.

bvdm
DRAMATISCHE FOLGEN DER HOHEN PAPIERPREISE
UND LIEFERENGPÄSSE 
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SHORTCUTS | Erstmals seit der Markteinführung des Kodak Flexcel NX Systems im Jahr 2008 hat Miraclon eine Preiserhöhung von 6% für alle Pro-
dukte ab dem 7. Februar 2022 und die Einführung temporärer Frachtzuschläge angekündigt. • Die Epple Druckfarben AG hebt die Preise für ihre Bo-
genoffsetdruckfarben, Lacke und Druckchemikalien zum 1. Februar 2022 an. Auch hier liegen die Gründe bei höheren Kosten für Rohstoffe, Ver-
packung und Fracht. • Hubert & Co., der Komplettanbieter in der Buchherstellung mit Sitz in Göttingen, hat Insolvenz beantragt, teilt die P2
MedienInvest Holding mit. Das Unternehmen hat sich seit 113 Jahren auf die Bereiche von der Druckvorstufe über Druck und Buchbinderei bis hin zur
Versandlogistik spezialisiert. • Graphax AG, Lösungsanbieter und Generaldistributor von Konica Minolta Druck- und Kopiersystemen, hat das Toch-
terunternehmen BrainCONNECT AG an die CM Informatik AG veräussert.

FORTSCHREITENDE STANDORTOPTIMIERUNG Die Heidelberger Druck ma schinen
AG hat im Rahmen ihrer Standort- und Strukturoptimie run g am Standort Wies -
loch/Wall dorf einen weiteren Teil des insgesamt 840.000 m² grossen Areals verkauft.
Nachdem VGP, europäischer Eigentümer hochwertiger Logistik- und Gewerbeimmobi-
lien, bereits vor einem Jahr ca. 130.000 m² der Fläche erworben hatte, und durch den
aktuellen Kauf weitere 80.000m² dazukommen, wollen die VGP Gruppe und Heidelberg
ein innovatives, städtebaulich anspruchsvolles Büro- und Technologiequartier in der
Metropolregion Rhein-Neckar etablieren. Die ersten Baumassnahmen im HEI-TECH In-
dustriepark sollen bereits 2022 erfolgen. Heidelberg erzielte als Kauf preis einen mittleren
zweistelligen Millionen-Euro-Betrag.  > www.heidelberg.com

GMUND
Zuwachs aus
Frankreich 

Gmund Papier expandiert
und kann nach einer
Über nahme in Frankreich
nun auf vier Pa pierma -
schinen produzie ren. Seit
dem 17. Januar 2022
gehört die Papier fabrik
Cartonnerie Jean FG mit
Sitz im Herzen Frank reichs
zu Gmund Papier. Damit
sichert sich die Papierfabrik
Gmund zu sätz lich erheb li -
che Kapazitä ten für die
Herstellung öko logischer
Kartonqua litäten auf
100% Recy cling-Basis und
baut sein Know-how für
zukunfts trächtige Lösun -
gen aus alternativen Roh -
stoffen kontinuierlich aus.
Das Ziel von Gmund Papier
stellen die beiden Ge -
schäfts führer Florian
Koh ler und Herbert Ei -
bach klar: «Wir werden
Spezialist für besonders
ökologische Ver pa ckungs -
anwendun gen in Europa
sein. Deshalb wa ren wir
auf der Suche nach einem
Hersteller mit einer um -
welt freundlichen Pro duk -
tion und langjäh ri ger Er -
fahrung bei farbi gen Re-
cy clingpapie ren.»
Vor dem Hintergrund,
dass Gmund Papier aktuell
mit Gmund Hanf den Deut -
schen Nachhaltigkeitspreis
2022 gewinnen konnte, ist 
diese Akquisition ein kon -
sequenter Schritt.
> www.gmund.com

APENBERG & PARTNER
Positiver Blick 
ins neue Jahr

Der 19. Herbstbefragung
2021 von Apenberg & Part -
ner folgten 176 Unterneh -
men – vorwiegend aus
der Druckindustrie (72%)
und mehrheitlich im Akzi -
denzdruck aktiv. Da ist es
naheliegend, dass nahezu 
alle Teilneh mer mit stei -
genden Liefe rantenpreisen
rechnen. 
72% gehen zu dem davon
aus, dass sie auch die Ab -
nehmerpreise erhöhen
werden. Dabei sehen die
Unter nehmen deutlich
positiver ins neue Jahr, als
in der zurückliegenden
Pro gnose. Steigende Er -
gebnisse er warten 83%
der Druck ereienmit einem
Umsatz ab 50 Mio. €. Im
letzten Jahr hatten gerade
diese Unternehmen gros se
Befürchtungen bezüg lich
der Marktentwick lung.
Als zweitgrösste Teil neh -
mergruppe der Befra gten
geht die grafische Zulie -
ferindustrie am optimis -
tischsten ins neue Jahr.
56% erwarten eine stei -
gende Ergebnisentwick -
lung und 44% eine posi -
tive Marktentwicklung. In
der Befragung 2020 wur -
den noch rückläufige Ab -
satzzahlen prognostiziert.
In der Verlagsbranche ge -
hen 67% der Befragten
von steigenden Per sonal -
bedarf aus. Im vergange -
nen Jahr war noch von
Personalabbau und rück -

läufigen Investi tionen die
Rede. Verpackungs dru cker
gehen zu zwei Drittel da -
von aus, dass sie 2022 ihr
Personal aufstocken. 53%
erwarten eine steigende
Marktent wicklung. 
> www.apenberg.de

SCHELLENBERG 
Dreifache
Übernahme 

Die schweizweit aktive
Schellenberg-Gruppe aus
Pfäffikon hat die Unter -
nehmen Horisberger Re -
gens dorf AG, Freytag AG

und die Druckerei Geyer
GmbH übernommen.
Deren bisheriger Inhaber,
Rolf Schärer, habe sich
zu diesem Schritt ent -
schie den, «weil der Ver -
bund mit einem starken
Partner für die Entwick -
lung langfristig bessere
Perspektiven bietet als der
weitere Alleingang».
Von dem Zusammen -
schluss erwarten die Un -
ternehmen Synergien, die
Stärkung der Marktposi -
tion, einen besseren Zu -
gang zu neuen Techno lo -
gien und die Erweite rung
der Angebotspalette. Der

Standort in Regensdorf
soll unter Beibehaltung
der Firmennamen weiter -
geführt werden.
Die Schellenberg Gruppe
um fasst verschiedene Un -
ternehmen der Druck-
und Medienbranche an
mehreren Standorten in
der Schweiz. 
Oskar Schellenberg und
Regula Schellenberg
sehen in der Übernahme
die Chance, ein noch
umfassenderes Angebot
bereitzustellen.
> www.schellenberggruppe.ch
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EFI opfert seine MIS-Software 
dem Industrial Print

Vor etwa zehn Jahren verfolgte die Branche gespannt, wie Hersteller von MIS-Systemen 
gleich reihenweise aufgekauft wurden. Und fragte sich nach dem Sinn dahinter. HP und EFI wollten
ihr eigenes Ökosystem aufbauen und den Printprozess vom Dateneingang bis zur Auslieferung der

fertigen Drucksachen kontrollieren. Die Logik war einleuchtend. 

achdem HP im Dezember 2011 das Aachener Soft ware -
haus Hiflex, Hersteller von MIS und Web-to-Print-Syste-

men, gekauft hatte, startete auch Elec tronics for Imaging, sprich
EFI, zu der Zeit noch unter der Ägide des langjährigen CEO Guy
Gecht eine rasante Einkaufstour und übernahm fast zeitgleich
Alphagraph, seiner seits Hersteller von MIS/ERP-Soft ware lösun -
gen wie Prinance, Printy sowie Primus und fügte die Neu-Erwer-
bung dem bestehen den Portfolio von Produkten wie Monarch,
Radius, Pace und Print Smith hinzu. In den Jahren 2013 und 2014
folgten noch weitere Unternehmen: Lector, Metrix, Dims!, Direct -
Smile und einige mehr. 
Daraus formte EFI ein Portfolio, das zuletzt als eigenständiger
Geschäftsbereich mit etwa 750 Beschäftigten unter dem Namen
eProductivity Software (EPS) Lösun gen für Druck und Verpackung
anbot.
Diesen Unternehmensbereich hat EFI jetzt an eine Tochtergesell-
schaft des amerikanischen Private-Equity-Unternehmens Sym-
phony Techno logy Group (STG) verkauft und die Transaktion bereits
im Dezember 2021 abgeschlossen.

Grosses Potenzial im Industrial Print
Der Hintergrund ist offenbar, dass EFI zur Beschleunigung sei-
nes eigenen Wachs tums selbst investieren will. Anvisiert sind
schnell wachsende industrielle Print-Märkte, um den Übergang
von der analogen zur digitalen Technologie zu forcie ren. 

Von Märkten wie Verpackung, Wellpappe, Display
Graphics, Tex tilien, Baumaterialien und Deko ren
schwärmt Jeff Jacobson, CEO und Executive Chair-
man von EFI. «Das Poten zial des industriellen Inkjet-
Drucks ist eine der grössten Chan cen, die ich in mei-

nen 35 Jahren in dieser Branche gesehen habe», so EFI-Chef
Jacobson.
EFI hat sich mit seinen Wide- und Large-Format-Druckern be-
reits in den letz ten Jahren dem industriellen Inkjet-Druck
genähert und will seine Position beim Single-Pass-Druck für ho-
he Auflagen in diesem Segment weiter aus bauen. So sind die
Drucker von EFI nicht mehr nur im klassischen Grossfor mat -
druck anzutreffen, sondern sind nach den Übernahmen des spa-
nischen Unternehmens Cretaprint im Jahr 2012 und dem italieni-
schen Her steller Reggiani im Jahr 2015 bereits im indus triellen
Druck für Kera mik fliesen und im Textildruck unterwegs. 

Für seine ‹Neuausrichtung› will EFI die Positionen in seinen
Kern märk ten stärken und gleichzeitig in neue Kategorien vor-
dringen. 
Dabei spielt der EFI-Geschäftsbereich Fiery mit seinen DFE (Di-
gital Front Ends) eine tragende Rolle. Im Akzidenz- und Ver-
packungsdruck hat EFI schon traditionell die Fin ger im Spiel –
mit Fiery-Lösungen für Highend-Drucker und Druck maschinen
vieler anderer Gerä tehersteller.

Nicht mehr die grosse Lösung
Doch trotz des Verkaufs und der selbst artikulierten Neuaus -
richtung steht EFI jetzt ja nicht ohne Software da. Gerade rund
um die Fiery-Controller sind längst spezielle Programme ent-
standen – relativ kleine Softwarelösungen für spezielle Applika-
tionen, die bausteinartig zusammengesetzt werden können. So
umfasst das Fiery-Produktportfolio eine ganze Reihe erstklassi-
ger Lösungen für Farbalgorithmen, Color-Management, Cloud-

Tech nologie und andere
proprietäre Lösungen, die
die Produktionszeit verkür-
zen und die Druckqualität
erhöhen.
Ausserdem lässt sich Soft-
ware, insbesondere in der
Druckvorstufe, automatisie-
ren. Das hilft Druckereien,
die mehr denn je eine im-
mer grössere Anzahl kleine-
rer Aufträge in kürzester
Zeit bearbeiten müssen.
Denn wenn ein Druckauf-
trag erst einmal in der Buch-
binderei ankommt, ist ein
Fehler teurer als irgendwo
sonst im gesamten Produk-
tionsprozess. 

> www.efi.com

N
Von Klaus-Peter Nicolay

Auch EFI hat in den
letzten Jahren offen -
bar gelernt, dass es
heute nicht mehr um
die ganz grosse Lö -

sung geht, um ein MIS/ERP-System,
das alles kann und alles erschlägt,
sondern um kleine, intelligente, fle -
xible, offene und agile Komponenten
als Teil einer effizienten Business-
Software, die spezifische Aufgaben
clever lösen und die sich in andere
Lösungen integrieren lassen. 
Das Konzept von 2011 ist schein bar
nicht aufgegangen. Die Anwender
und der Markt haben sich in eine
andere Richtung bewegt. Die Druck -
industrie ist eindeutig auf dem Weg
zur automatisierten Produktion von
Akzidenzen und Verpackungen – und
zum Industrial Print.

Übrigens:



+41 58 580 58 00
swisspaperclub@papyrus.com
swisspaperclub.ch

  come
and 
 join the
  club;

Finde das richtige Papier für dein
Projekt.  → swisspaperclub.ch

Der Papyrus Swiss Paper Club hat dir eine Menge zu bieten. Denn als  
Member profitierst du von exklusiven Vorteilen. Am besten stöberst du  
gleich selber einmal durch unsere Website. → swisspaperclub.ch

Folge uns auf Instagram
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NACHFOLGELÖSUNG
Cavelti übernimmt
Zehnder Druck

Das Gossauer Verlags-
und Me dienhaus Cavelti
AG über nimmt den
Druck bereich der Wiler
Zehnder Print. Die Zeit -
schrif ten und Immobilien
verbleiben bei der neu
gegrün deten Zehnder &
Zehnder des bisherigen
Inhaber-Ehepaares.
Für Zehnder Print wurde
damit eine Nachfolge -
lösung gefunden. Zehnder
und Cavelti sind fest in der
Region verankert und
pfle gen als inhaberge führ -
te Un terneh men eine
ähn liche Tra di tion.
Cavelti übernimmt alle
fünf Lernenden und einen
Gross teil der Beschäf -
tigten. 

EVERSFRANK 
Aus für Druckerei
in Alzey

Im Rahmen der konzern -
weiten Restrukturierung
schliesst die norddeutsche
Eversfrank Gruppe die Rol -
lenoffsetdru ckerei ARO
GmbH in Alzey, Rheinland-
Pfalz. Von der Schliessung
sind knapp 60 Mitarbeiter
betroffen. Die Pro duktion
sei seit Mona ten reduziert
worden. Ende April 2022
soll dann der letzte
Druck auftrag herge stellt
werden.
Aro-Druck wurde 2004
von Eversfrank übernom -
men. Vor fünf Jahren
noch hat te Eversfrank zehn
Stand or te und rund 1.200
Be schäftigte, die etwa 
300 Mio. € Umsatz er -
wirtschafteten. Derzeit
gibt es noch rund 800 Be -

schäftigte an drei Standor -
ten und circa 200 Mio. €
Umsatz. 

PRINOVIS
Einstellung des
Standorts Dresden 

Die zum Bertelsmann-Kon -
zern gehörende Pri no vis-
Gruppe will ihre Dres d ner 
Tiefdruckerei, die seit ge -
raumer Zeit rote Zahlen
schreibt, zum 31. Dezem -
ber 2022 schlie  ssen. Be -
trof fen sind 470 Beschäf -
tigte. Im Frühjahr 2021
hatte Pri no vis bereits die
Nürnber ger Druckerei mit
600 Arbeitsplätzen ge -
schlos sen. Es verbleibt der
Standort Ahrensburg in
Schleswig-Holstein.
> www.prinovis.com

MERTEN GRUPPE 
Blue Cap verkauft
Gämmerler 

Die Münchner Blue Cap
AG (zu der auch der Kleb -
stoff-Hersteller Planatol
gehört) hat die Gämmerler
GmbH, Geretsried, Anfang
Februar 2022 für einen
«6-stelligen Euro-Betrag»
an die Wiener Merten
Grup  pe verkauft.
Gämmerler gehörte seit
2011 zu Blue Cap und pro -
duzierte Fördersys te me,
Kreu z leger, Palettierer etc.
2021 wur de das Maschi -
nen- und Anlagen geschäft
nach vielen Ver lust jahren
ein gestellt.
Die Merten Gruppe ent -
stand 2013 durch die Fusi -
on von Merten Ma schi  nen -
bau mit der In-Log und
bie tet seit her unter der
Mar ke In-Log Post press-
Lö sungen für die Druck -
industrie an. 
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Der Swiss Print Award
ist die einzige Auszeich -
nung für in der Schweiz
konzipierte und reali -
sierte Druckprojekte –
mit oder ohne digitale
Anknüpfung. Er wird
seit 2013 von einer un -
abhängigen Fachjury
ver liehen.

Der Swiss Print Award will
primär nicht nur ‹schön
Gedrucktes› auszeichnen.
Darüber hinaus geht es
um das ‹clever› realisierte
Druckprodukt, das den
Empfänger berührt, über -
rascht, motiviert und im
Sinne der AIDA-Formel
(Attention, Interest, De -
sire, Action) zum Handeln
animieren kann! 
Seit der Swiss Print Award
2013 aus dem Druckmarkt
Award hervorgegangen ist,
hat sich abermals vieles
verändert. Online hat sich
raumgreifend entfaltet,
neue Technologien, Platt -
formen und Medien ka -
näle sind dazugekommen.
Kommunikative Lösungen
sind möglich geworden,
von denen man 2013 noch
nichts wusste. Auch in
Print. Man denke an die
zahlreichen Veredelungs -
möglichkeiten, die heute
im Verbund mit digitaler

Technik die Aufmerk sam -
keit des Empfängers zu
wecken vermögen. 
Der Swiss Print Award hat
an Bedeutung gewonnen.
Print – als signifikantes
Element im Kommu ni -
kationsmix – stärkt die
Responsewirkung beim
Empfänger. So lassen sich
mit Print auch Personen
erreichen, die digital nur
schwer angespro chen
werden können. Print
erhöht somit Reichweiten.
Alerte Druckunternehmer
und Gestalter von Druck -
sachen (Agenturen, Grafi -
ker, Berater), aber auch
Druckauftraggeber wissen
um die Stärken von Print. 

Drucker-Zeugnisse
Aus der Vielfalt innova ti -
ver und klug konzipierter
Druck-Erzeugnisse kürt
der Swiss Print Award her -
vorragende Druckproduk -

te. Umkehrschluss: Aus
Druck-Erzeugnissen wer -
den so hoch angesehene
Drucker-Zeugnisse. 
Der Swiss Print Award steht
für innovative Lösungen
im Kommunikationsmix,
als Bestandteil einer Kam -
pagne oder als allein ste -
hender Auftritt. 
Den am Swiss Print Award
Teilneh menden eröffnet
sich die Möglichkeit, ihr
Image zu schärfen. Das
bestätigen Preisträger frü -
herer Swiss Print Award-
Wettbewerbe. Der Award
– oder schon allein eine
Nominierung – trägt zum
Ansehen des teilnehmen -
den Unternehmens bei:
Eine Auszeichnung, ob
Gold, Silber oder Bronze,
bestätigt die innovative
und kreative Leistung des
Preisträgers und motiviert
darüber hinaus seine Mit -
arbeitenden. 

Reichen Sie uns Ihre
Arbeit(en) jetzt ein! 
Schlusstermin für die
Anmeldung bezie -
hungsweise Einreichung
der Arbeiten ist der 
30. April 2022.  

> www.swiss-print-award.ch

Swiss Print Award 2022
AUS DRUCK-ERZEUGNISSEN WERDEN
DRUCKER-ZEUGNISSE 
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swiss-print-award.ch

DRUCKMARKT

Jeder, der an einer Schweizer Drucksache beteiligt ist,  
kann diese für den Swiss Print Award einreichen.
Ausgezeichnet werden Arbeiten, die Lust auf Print machen.

JETZT ANMELDEN!
Online-Anmeldeschluss: 30. April 2022
�.swiss-print-award.ch

SWISS PRINT  AWARD NIGHT8. September 2022, 18 Uhr
Papiersaal, Zürich

WERBEWOCHE

      


